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Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag.
Die EinrücknngSgebühr beträgt 9 H für die vier-

faltige Zeile oder deren Raum.
Samstag, den2. Juni L88L

Aboimementspreis halbjährlich 1 ^ 80 L , durch
die Post bezogen im Bezirk 2 30 sonst in ganz
Württemberg 2 . /L 70 L.

Zum Abonnement auf das

„Calwer Wochenblatt"
für Juni ladet Jedermann in Stadt und Land freundlich ein

llie ^ eäll̂ ion cie8„Takiver No^eiUciits."

Amtkicüe Ke ^anntmaekiungen.

Calw.

Marktcouzessionsgesuch.
Ter Gemeinderath zu Calw hat um die Erlaubuiß nachgesucht , 5 weitere

Viehmärkte und zwar
am 10 . Januar , .

" ^ ' falls diese Tage auf einen

I LMM, , Mittwochs » ».
„ 21 . November,

andernfalls immer am 2ten Mittwoch  der genannten 5 Monate abzu¬

halten.
Tieß wird mit der Aufforderung veröffentlicht , etwaige Einwendungen

hiegegen innerhalb 15 Tagen bei dem hiesigen Oberamt anzubringen.
Den 31 . Mai 1883 . K . Oberamt.

F l a x l a n d.

Politische Nachrichten.
Deutsches Rei ch.

Reichstag.  Sitzung Dienstag , 20 . Mai . Ter Reichstag erledigte

die M 33b und 35 der Gewerbeordnungsnovelle ; über den ersteren ( Tanz¬

lustbarkeiten ) fand eine sehr lebhafte Debatte statt , über einen von der Fort¬

schrittspartei angebrachten Antrag , welcher die Polizeigewalt für die Tanz¬

erlaubnisse Vmzuschrtlnken bezweckt . Abg . Büchtemann und Richter

(Fortschr .) , sprachen für , die Abgeordneten Ackermann (Freikons .) , von

Klei  st - Retzow ( Kons .) , Windthorst und N eichen sperge  r - Crefeld

(Centr .) gegen den Antrag , während Abg . Blum ( Nat .-lib .) sich zwar gegen

den Antrag erklärte , aber nur aus formellen Gründen ; sachlich stimmte er
den Ausführungen Richters  bei . 8  33b wird unverändert angenommen,

während zu K 35 ein Antrag Ackermann  angenommen wird , der für

Trödler , Rechtskonsulenten rc. die polizeiliche Untersagung zuläßt . Heute

Abend 8  Uhr soll der Rest der Krankenversicherung erledigt werden.
Reichstag.  Sitzung Mittwoch , 30 . Mai . Im Reichstage wurde

die dritte Berathung der Gewerbe -Novelle fortgesetzt und namentlich die Be¬

stimmungen über den Hausirhandel berathen und mehrfach die Beschlüsse

zweiter Lesung geändert und weitergebende Beschränkungen nach dem Anträge

Ackermann ( Kons .) angenommen , während der Antrag Baumbach (Lib .)

überall abgelehnt wurde . Größeren Beschränkungen wurde namentlich der

Colportagebuchhandel unterworfen , nachdem die Abgg . Stöcker und K ö l-

ler,  sowie der Reg .-Comiss . Bödecker  sich sehr lebhaft für diese Be¬

schränkung ausgesprochen , Richter -Hagen , Baumbach und Kapp  die¬

selben aber bekämpft haben . Donnerstag 12 Uhr findet die Gesammtab-

stimmung über die Krankenversicherung und demnächst Fortsetzung der eben

abgebrochenen Berathung statt . Schluß lO /4  Uhr.
Berlin,  30 . Mai . Tie große Frühjahrsparade der Berliner '̂ d

Spandauer Garnison hat auf den ! Tempelhofer Feld stattgefunden . Der

Kaiser,  im besten Wohlsein , erwartete zu Pferde , umgeben von dem Kron¬

prinzen , den Prinzen Wilhelm , Friedrich Karl , dem Erbgroßherzog von Baden,
die Kaiserin , die in offener Equipage , lebhaft vom Publikum begrüßt , gegen

10 (2  Uhr ansuhr . Nachdem die Kronprinzessin zu der Kaiserin in den Wa¬

gen gestiegen , sprengte der Kaiser im Galopp an den rechten Flügel der
Paradeausstellung und ritt diese unter den Klängen des Präsentirmarsches

ab , gefolgt von einer glänzenden militärischen Suite , der Kaiserin , der Kron¬

prinzessin und der Prinzessin Friedrich Karl . Hierauf erfolgte der zweimalige

Vorbeimarsch . Die Parade verlief auf das Glänzendste . ^ Große Zuschauer¬
massen begrüßten bei der Hinfahrt und Rückfahrt das Kaiserpaar mit jubeln¬

den Zurufen.
Schweiz.

— Im Kanton Zürich  haben die Schweizer über den Impfzwang
und über die Todesstrafe Mann für Mann mögestimmt . Ter 'erstere wurde

abgeschafft , die andere wieder eingeführt.
England.

— Zu der Frage , betreffend ' den Bau eines zweiten Suezkanals,
hat die Regierung noch immer nicht Stellung genommen . Wie der Premier

in der gestrigen Sitzung des Unterhauses erklärte , habe ein Schriftwechsel

mit der Suezkanalkompagnie stattgefunden ; vor dem Eingehen irgend eines

Engagements wünsche die Regierung indeß die Absichten kompetenter Personen

und Kreise kennen zu lernen.
— Die „Daily News " schreibt : „Wenn Frankreich versucht , die chine¬

sische Küste zu blokiren oder einen Krieg mit China in der üblichen Weise

zu führen , wird England direkt und sehr ernst berührt sein . Die Engländer

werden — Frankreich mag dessen sicher sein — die Idee , daß ihr chinesischer
Handel unterbrochen wird , damit die Franzosen die Säbel , welche so merk¬

würdig unwirksam gegen die Deutschen waren , an himmlischen ! Leibern wetzen

können , nicht gutmüthig ertragen . In einem ehrlichen Streite bleibt dritten

Parteien nichts zu thun übrig , als zuzuwarten und ihre guten Dienste zur

Feuilleton. (Nachdruck verboten .)

Der Sohn des Kberwirths.
Kiminal -Nowklle von Karl Zastrow.

(Fortsetzung .)

Und doch war erst eine Stunde verflossen , seit Anton , der flinke Jä¬

gerbursch , nach dem Schulzenamt gelaufen war.
Jetzt aber wirbelte auf der Höhe der Landstraße eine dichte Staub¬

wolke auf und bald darauf enthüllte sich eine einfach gebaute Chaise , die

von zwei raschen Pferden blitzschnell die Anhöhe herabgezogeu wurde.
Martin war auf die Mitte der Landstraße hinausgetreten , um das

Gefahr besser in Augenschein nehmen zu können . Er athmete ordentlich auf

als er zwei Uniformen in demselben entdeckte und in den Trägern derselben

bald darauf den Marktmeister der Stadt und einen Polizeisereganten er¬

kannte . Ein dritter Polizist saß auf dein Bock und handhabte Zügel und

Peitsche . Außerdem befand sich noch ein junger Mann in eleganter Civil-

kleidung im Wagen , den jedoch Martin durchaus keiner Beachtung würdig

hielt , bis der Wagen plötzlich anhielt und der junge mit einem gewandten
Satz heraussprang . Mit festen Schritten ging er auf das Haus des Eber-

wirths zu und seine drei Begleiter folgten ihm in augenscheinlich respektvoller
Haltung ; als er vor der Hausthüre stehen blieb , um noch einmal mit schar¬

fem Blicke die Chaussee hinaufzusehen , stellten sie sich in der Entfernung von

einigen Schritten auf und hefteten ihre Augen mit dem Ausdruck unterwür¬
figer Erwartung auf ihn.

Auf der Landstraße wurde jetzt ein zweiter Wagen sichtbar , der nicht

minder rasch wie der erste heranrollte und aus welchem un Moment des

Haltensein ältlicher Herr stieg , dessen kalte , graue Augen von einer goldenen
Brille verdeckt wurden . Martin erkannte in dem Ankömmling den Kreis-

physikus , welcher in der Stadt ansässig war.
„Gut , daß Sie kommen , Herr Doktor redete ihn der junge Mann an,

„wir werden nicht unnöthige Zeit verlieren . — Kroll !" wanüre er sich da¬

rauf an den Polizisten , welcher die Funktionen des Kutschers versehen hatte.

„Sie bleiben draußen und halten etwaige unbefugte Neugierige fern . Die

beiden Anderen folgen mir ! . . Haben Sie die Schreibmappe , Beller ? Gut!

. . . Auch Sie kommen mit uns !" befahl er unter einer plötzlichen Wen¬

dung nach links dem verdutzt dreinschauenden Martin . Dieser zuckte beinahe

erschrocken unter dem metallischen Klang der sonoren Stimme zusammen.
Die vier Männer betraten das unheimliche Zimmer . Die Leiche befand

sich noch in der ursprünglichen Lage . Der Arzt verfügte sich dicht an den

Stuhl und warf einen forschenden Blick in die großen verglasten Augen,
die wie in stummer aber ergreifender Anklage gen Himmel gerichtet waren.

Dann schüttelte er leicht den Kopf mit den Worten:
„Todt , hier ist jede menschliche Hülfe vergebens I" —-
Ein ernstes , feierliches Schweigen herrschte , als der Kreisphyfitüs sich

mit der linken Hand auf die Stuhllehne stützte und init der Rechten lang¬

sam den scharfen spitzen Dolch aus der klaffenden Wunde zog . Aufmerksam
hielt er die mit geronnenen ! Blute bedeckte Schneide gegen das Licht , vor¬

sichtig prüfte er die Spitze der schön gearbeiteten Waffe aus dem Finger¬

nagel . Dann übergab er sie mit einem bedeutungsvollen Kopfnicken dem

jungen Mann , welcher allen seinen Bewegungen nur der gespanntesten Auf¬

merksamkeit folgte . ( Forts , folgt .)
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Herbeiführung einer Aussöhnung in Anwendung zu bringen. Allein der
gegenwärtige Streit zwischen China und Frankreich ist kein ehrlicher, ebenso
wenig als der Streit zwischen Frankreich und Madagascar es ist. Zwar
hat sich bis jetzt keine europäische Macht in die französisch- anamitische An¬
gelegenheit gemischt. Allein anders steht es mit den Beziehungen zwischen
Frankreich und China, und sollte irgend eine Schwierigkeit entstehen, so wird
es eine brennende Frage werden, ob Frankreich sich in der Kriegskunst auf
Kosten Englands üben darf."

S tuttgart , 28. Mai.
47. Sitzung der Kammer der Abgeordneten.  DerGes.-Entw. über Abänderung des Gesetzes betr. das Capital-, Renten-, Dienst-

und Berufseinkommen wird in der Endabstimmung mit 68  gegen9 Stimmen
angenommen. In Betreff der Art. 5 und 9 des Finanzgesetzes beantragt
die Kommission, den beim Abschluß des Etats sich ergebenden Ueberschuß von
269,196 Mk. 50 Pfg. an dem zu 722,607 Mk. berechneten Zuschuß aus der
Restverwaltung in Abzug zu bringen. Harten  st ein  beantragt den Ueber¬
schuß zu Deckung der Tilgung der Eisenbahnschuld zu verwenden, wogegen
sich Min. v. Renner ausspricht, Hartensteins Antrag wird mit 55 gegen 25
Stimmen angenommen. Die abweichenden Beschlüsse der 1. Kammer zum
Notariatssportelgesetz werden mit Ausnahme des zu Tit. 14. angenommen
und so das ganze Gesetz.

Tages ->Neuigkeiten.

— Bei der vom 15. bis 25. Mai d. I . vorgenommenen zweiten
Dienstprüfung im Berg-, Hütten- und Salinenwesen ist unter anderen Kan¬
didaten, Hr. Friedrich Schüz von Calw, zur Bewerbung um die in §. 1
der Königlichen Verordnung vom 30. Dezember 1852 genannten technischen
Aemter für befähigt erkannt worden.

Horb,  29 . Mai. Vor einigen Tagen wollte ein Taglöhner seinerFrau ein Hackmesser auf den Kopf schlagen. Sein 6jähriges Töchterlein
legte aber in demselben Augenblick ihr kleines Händchen schützend auf das
Haupt ihrer Mutter, das Hackmesser fiel mit Wucht nieder und schlug dem
armen Kinde3 Finger total ab. Der unmenschliche Vater sitzt bereits hinter
Schloß und Riegel.

Weingarten,  30 . Mai. Auf der Sägmühle Kehrenberg,  Ge¬
meinde Schlier, wurden gestern Nachm, buchene Stämme abgeladen. Ein33 Jahre alter braver  Knecht entfernte sich, als ein Stamm in's Rollen
kommen sollte, trotz der ihm von seinem Prinzipal ertheilten Warnung zuspät, und wurde von dem Stamm getroffen.' Beider Beine wurden zer¬schmettert, das eine so, daß es noch gestern Abend über dem Knie amputirt
werden mußte, das andere derart, daß die Knochen auch Spliter zeigen.

Giengen  a . Br., 30. Mai. Dem Schullehrer Vötsch  hier wurde
gestem aus seiner unverschlossenen Wohnung eine goldene Damenuhr ent¬wendet. Es gelang noch am gleichen Abend den Dieb in der Person desJoh. Ortlieb von Hürben zu ermitteln, derselbe hatte die Uhr bereits um
10 „1L 50 L an Kommissionär Hüttinger  hier verkauft. Die Uhr ist80 werth.

Vermischtes.

— (Lebensversicherungs - und Ersparniß -Bankin
Stuttgart .) Bei dieser in Süddeutschland den ersten Rang einnehmen¬
den Lebensversicherungs-Gesellschaft wurden im vorigen Jahre 3226 Personen
mit clL 20,311,500 neu versichert, darunter außergewöhnlich viele mit höheren
Versicherungssummen, und wurde dadurch der Versicherungsstand der Bank,
nach Abrechnung der Abgänge durch Tod, Ablauf von Versicherungen rc. auf
38,201 Personen mit ^ 193,230,700. erhöht. Die Jahreseinnahme stiegvon^ 7,832,542. auf vkL 8,446,803. In Folge günstiger Sterblichkeit,
welche um 591,500. hinter der Erwartung zurückblieb, sodann durch die
gewohnte außerordentlich sparsame Verwaltung, welche nur 5,48o/g der
Jahreseinnahme beanspruchte, wurde für die auf Todesfall Versicherten ein
reiner Ueberschuß von 1,937,259. erzielt. Dem Deckungskapital der auf
Todesfall Versicherten wurden«16 3,061,225. zugeschrieben und solches dadurchauf 29,586,500. erhöht. Das Gesammtdeckungscapitalfür Versicherungen
auf Todesfall und Aussteuer belauft sich auf 32,185,348. Der Bank¬
fonds hat eine Steigerung von-,/L 36,853,562. auf 40,737,908. erfahren;
darunter ist eine Extrareserve von 7,772,325. ausschließlich für die Ver¬
sicherungen auf Todesfall begriffen. Diese effektiv vorhandene Extrareserve
ersetzt das bei den Aktiengesellschaften gezeichnete Aktienkapital. Die Fonds
der Bank sind pupillarisch sicher angelegt. Seit dem Bestehen der Bank
wurden vIL 20,346,200. für Sterbfälle und abgelaufene Lebensversicherungen
und an Dividende 11,092,213 ausgezahlt. Alle Ueberschüsse fließen un¬
geschmälert als Dividende den Versicherten zu, und jede Prämie hat Anspruch
auf Dividende. Während der 28jährigen Thätigkeit der Bank bewegten sich
die Dividenden zwischen 33 und 46»/« bei den lebenslänglich Versicherten
und zwischen 40 und 60°/y der lebenslänglichen Prämie bei den abgekürztVersicherten. Die Dividende kann von vornherein im vollen  Maße oder

.sie kann insteigender Form  bezogen werden. In letzterem Fall ver¬
mindert sich die zu zahlende Prämie, mit 15»/<> anfangend, voraussichtlich
jährlich um weitere3«/g, so daß nach 33 Versicherungsjahren bei einer
Prämienleistung von 100. nur nochH . zu zahlen und von da ab
eine jährlich steigende Rente zu beziehen ist.

— Hunderennen.  Die Offiziere der Graudenzer Garnison haben
am 17. d. M. ein „Frühjahrsrennen der Hunde der Garnison Graudenz"
veranstaltet. Für das Flachrennen großer Hunde, waren acht Nenner ge¬meldet, die sich zum Theil sehr würdevoll benahmen, zum Theil aber auchfür ergötzlicher hielten, sich unterwegs mit einander zu balgen. An derSteeple-Chase(Jungsernrennen) minderjähriger Hunde mit Wurstbarriören
nahmen nur drei Renner Theil, von denen der Sieger die beiden anderen
um zahlreiche Nasenlängen schlug; die Leichtsinnigen vergaßen nämlich sträf¬
lich ihre Pflicht und setzten den Ruhm erfolgreichen Wettkampfes ihrer schnö¬
den Genußsucht nach, indem sie die schmackhaften Würste dem Schmuck der
bunten Siegesbänder vorzogen. Es folgte ein Hauptrennen erwachsener
Rassehunde und zum Schluß eine Concurrenz von Hund und Schwein. Die
drei ersten Sieger liefen mit einem buntbebänderten jungen englischen Voll¬
blutschwein um die Wette. Der englische Vollblutrenner entwickelte aber ein
großes Phlegma und trottete behaglich hintendrein; weshalb sollte er sich
auch mit einem Hunde in einen Wettstreit einlassen!

Amtkicüe Kekanntmackmngen.

Revier Calmbach.

Arennlwkz- Verkauf.
Freitag,
den8. Juni,

'V Vormittags9 Uhr
der Jägerhütt«

imKälbling:
5 10 Rm. buchen«

Scheiter und Abfallholz, 1 Rm
tann. Spaltholz, 47 Rm. tann
Scheiter, 231 Rm. dto. Prüge
und Abfallholz und 4550 (un
gebundene) Reisigwellen aus den
Thann und Jägerhütte.

Mittags 12  Uhr,
auf dem Rathhaus in Calmbach:
63 Rm. buch, und 32 Rm. tann

Scheiter, 94 Rm. buch, und 201
Rm. tann. Prügel, 295 Rm
eich. , buch. , erlenes und tann
Abfallholz, 143 Rm. buch. Reis
prügel und 590 (ungebundenes
Reisigwellen aus der Schönklinge
Gemeingrund, Köpfle und Sel
lach, sowie verschiedene Abtheil
des Distrikts Meistern und Heimenhardt.

Calw.

Haus-Verkauf.
Aus der Verlaffenschafts-

lü.' ckflfl  masse der Andreas Henne-
fahrt,  Fuhrmanns Wtw.

hier, kommt das vorhandene2stockigte
Wohnhaus in der Metzgergasie, B.-

V.-A. 1120 -̂ k., am
Montag,  den 4. Juni 1883,

Vormittags 11 Uhr,
zum Verkauf. Bezahlung 1/4  baar
und der Rest in 3 Jahreszielern.

Rathsschreiberei.
Haffner.

Weil der Stadt.
Lang- nnd

, den 8. Juni ds.
-Ev ^ ->im Stadtwald
W ? Forchenhau aufMarkung Möttlin-

Sägholz:

Zusammenkunft Morgens9 Uhr
im Schlag.

Stadtpflege.
Calw.

Haus-Verkauf.
Aus der Verlassenschaftsmasse des

Christian Wochele,  Tuchmachers,
kommt dessen 3stockigtes Wohnhaus mit
Nebengebäude und 11 » 73 qm Gar¬
ten vor und hinter dem Haus am

Montag,  den 4. Juni 1883,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhaus zum zweiten
und letzten  Mal zur Versteigerung.

Das Hauptgebäude
,; enthält  4 Familienwoh-

nungen, das Nebenge¬
bäude enthält ebenfalls

eine vollständige Wohnung und kann
auch abgesondert verkauft werden.
Das Verkaufs-Resultat wird nach Um¬
ständen sofort genehmigt. Nähere
Auskunft ertheilt Herr Christian
Schnauffer  d. ält., Rothgerberei-
besitzer, hier.

Rathsschreiber Haffner.
Unterreichenbach.

Liegenschafts-Verkauf.
Das Kgl. Amtsgericht Calw hat am 2. ds. Mts. die Zwangsvoll¬

streckung in das unbewegliche Vermögen der Barbara Bohnenberger,
Wittwe von hier, verfügt und demgemäß der Vollstreckungsbehördehier am5. ds. Mts. zum Zwangsverkauf

Gebäude Nr. 55, die Hälfte an
70 qm einem zweistöckigen Wohnhaus im obern Dorf mit gewölbtem

Keller;
ganz:

11  qm Küche,
12 qm Stallanbau,

die Hälfte an
59 qm Hofraum dabei, B.V.A. 992 St .A. 900

Garten, P.N. 151/243.
25 qm Gemüsegarten,
12  qm Oedu ng,
37 qm bei obigem Hause, St .A. 4 kr. Anschlag 500

AckerP.N. 325.
12 a 73 qm Acker, Oede und Steinriegel in der Hölle,

St .A. 1 fl. 4 kr. Anschlag 200
bestimmt, auch zumI. Verkauf Termin auf

Montag , den 11. Juni d. I ., Nachmittags 5 Nhr,
auf hiesigem Rathhause anberaumt und zum Verwalter den Gemeinderath
Bohnenberger  hier, und als Verkaufs-Commission den Unterzeichnetenund Gemeinderath Düttling  I . hier und in deren Verhinderung den
Gemeinderath Rittmann  hier bestellt.

Den 22. Mai 1883.
Schultheiß Scholl.
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Aichelberg,
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschafts-Verkauf.
In der Konkurssache gegen Georg Adam Rentschler,  Waldhorn-

«irth und Müller auf der Rehmühle bringt der Unterzeichnete auf dein
Mhhause in Neuweiler  am
Mittwoch, den 13. Juni d. I ., Nachmittags2 Uhr,

aus freier Hand erstmals folgende Liegenschaft zum Verkauf:
a) auf Aichelberger Markung:

Gebäude:
Geb.Nr . 1. 2a 2 qm ein zweistockigtes Wohn - und Mahlmühle - Ge¬

bäude , die Rehmühle genannt , der erste Stock
von Stein , sonst Fachwerk unter Ziegeldach.

50 gm Was serstube mit laufendem Geschirr,
2 s 52 qm im Kleinenzthal . St .A. 19,000 -4L

B .V .A. 18,000 und Zubehörden 5,900 -4L.
5 s 31 gm Hofraum beim Haus,
5a 1 qm Hofraum beim Haus bis an die kleine Enz,

Geb.Nr . 1 1 » 79 qm eine zweistockigte Scheuer von Fachwerk auf
steinernem Sockel unter Ziegeldach im Kleinenz¬
thal , St .A. 5000 -4L, B .V .A . 5000 -4L.

2 s 83 qm Hofraum.
Geb.Nr . 1 6 . 44 qm Kellerhaus mit gewölbtem Keller , Landerdach

und Fußmauer im Kleinenzthal,
St .A. 1200 «4L

Geb.Nr. 1 6 . 74 qm Hofraum,
„ 1 L . 44 qm Area eines abgebrannten Schweinstalls mit Ueber-

gebäude im Kleinenzthal.
Geb.Nr . 18 . 34 qm eine Remise,

Gemeinderäthl . Anschlag 15,000 -4L
Die Hälfte an

Geb.Nr . 1 k . 72 qm Oelmühle,
42 qm Han freibe,

1 a 14 qm von Stein und Holz erbaut im Kleinenzthal,
St .A. 700 -L. BZ .A. st. Zubehörden 3140 -4L
hieher Vrte mit 1570 -4L.

Anschlag an 1060 <M hieher 500 -4L
Die Hälfte an

'Geb .Nr . 19 . 1 a 26 qm Sägmühlengebäude , zweistockigt, der erste Stock
von Stein , sonst Fachwerk unter Ziegeldach mit
zwei Säggängen.
St .A . 2050 B .V .A. st. Zubebörden an
7900 -4L. l/iste 3950 -4L

6 a 27 qm Hofraum,

P .N. 89.

P .N. 87.

P .N. 93 , 3.

Anschlag an 5600 -4L 2800
Wiesen und Aecker:

8 » 35 qm Wiese im Kleinenzthal,
Anschlag 100 -4L

b 12 Ä 94 qm Wiese im Kleinenzthal,
Anschlag 3000 -4L.

17 a 08 qm Wiese,
37 qm Oede,
53 qm Weg,

17 a 98 qm
P .N . 93 ,4 . 4 » 56 qm Wiese,

22 a 54 qm im Kleinenzthal,
Anschlag 400 -4L

P .N. 191/3 . 15 a 21 qm Acker im vorderen Sommerberg,
Anschlag 40 -4L

b) auf Hofstetter Markung , Gemeinde Neuweiler.
-P.N. 67/2 . 17 a 55 qm Wiese

_ 28 qm un best. Weg,
17 s 83 qm im kleinen Enzthal,

Anschlag 150 -4L
P .N. 68 . 1 Ir 48 a 53 qm Wiese und Nadelholzgebüsch im kleinen

Enzthal , Anschlag 3400 -4L.
P .N. 66 . 63 a 91 qm Wiese und Oede im kleinen Enzthal

Anschlag 450
An dem Kaufschilling ist >/z baar zu bezahlen, der Rest in 3 gleichen

Jahreszielern Martini 1883/85.
Liebhaber werden hiezu mit dem Anfügen eingeladen , daß Auswärtige

sich mit Vermögenszeugnissen neuesten Datums zu versehen haben.
Den 28 . Mai 1883.

Concursverwalter.
Amtsnotar DiP - er.

Drivat - Anzeigen.

Mein oberes

Logis
mit 4 Zimmern , Wasserleitung und
allen Erfordernissen habe ich bis Mar¬
tini zu vermiethen.

Chr . Erhardt,
Schlosser.

Lnrpl 'elrlunA.
Mein Lager in Vuel » ni »ü

fertigen Anzügen , Ho¬
sen , Jnppen , Knaben - Anzügen,
hauptsächlich eine große Auswahl m
Arbeits - » nd Knabenhosen jeder
Größe , schwarze Lnstres nnd Turn-
tnchjn - pen rc. rc. bringe in empfeh¬
lende Erinnerung . Anzüge nach Maaß
werden prompt und billigst gefertigt.

I . Keller,  Vorstadt.

Kklikn-Kiiil Cxl«.
Die Badanstalt ist wieder eröffnet . Für die Benützung derselben gel¬

ten die seitherigen Bestimmungen.
Die Badzeit ist:

An Werktagen  von 8 — 12 Uhr Vormittags,
„ I Ve— 8 „ Nachmittags,

.An Sonntagen „ 6 — 9 „ Vormittags,
- - 11_ 19.. „ H ^ „ „

„ 2— 6 „ Nachmittags,
Außer dieser Zeit werden ebenfalls Bäder abgegeben . Der Schlüssel

befindet sich bei Frau I 0 st, wohnhaft in der Badgasse im Jakob B u ck'schen
Haus.

Von 11 — 12 Uhr Vormittags ist die Benützung des allgemeinen Bas¬
sins dem erwachsenen Publikum reservirt . Die Schüler des Lyceums , der
Handelsschule und der Volksschulen , sowie Lehrlinge dürfen demnach während
dieser Zeit dasselbe nicht benützen.

Preise der Bäder:
Ein Bad im Einzeln - Cabinet . — 25.

„ „ „ „ „ zu Zweien oder Dreien ä Person „ — 20.
„ „ „ „ „ für ein Kind . „ — 15.
„ „ „ allgemeinen Bassein . „ — 15.

Ein Abonnement von 10 Bädern im Einzeln - Cabinet . . . „ 1. 80.
„ „ „ 10 „ „ Allgemeinen Bassin . . „ 1. — .

Badkarten sind nur bei der Aufwärterin der Anstalt zu haben.
Die Zeitdauer eines Bads in den Einzeln - Cabineten darf 30 Min.

nicht überschreiten, wer ein Cabinet länger besetzt hält, hat den Betrag
eines weiteren Bades nachzuholen.

Für Aufbewahrung der Badwäsche haftet die Aufwärterin , welche jedoch
berechtigt ist , für die Aufbewahrung der Wäsche eine Vergütung von nicht
unter 30 H für ein Abonnement von 10 Bädern zu fordern.

Handtücher können gegen eine Gebühr von 10 H pr . Stck . und Bad in
der Anstalt gemiethet werden.

Hnnde dürfen in die Anstalt nicht mitgenommen werden.
Die Badenden haben sich den Anordnungen des Gesellschafts -Ausschusses

und des angestellten Personals zu fügen . Grober Unfug kann der Aus¬
schluß von der ferneren Benützung der Anstalt nach sich ziehen.

Wünsche und Beschwerden der die Bäder Benützenden nimmt den Unter¬
zeichnete Gesellschafts - Ausschuß jederzeit entgegen . ^

Die Bad - Anstalt wird dem Schutze des Publikums
dringend empfohlen.

Der Oefekksektasts- Äuzsekmß:
ilnrrl
Laxei»
kluiil

Nach Amerika s
befördere ich Reisende und Auswanderer '

über ^ »

.« mit Postdampfschiffen ersten  Ranges , stets zum billigsten ? 5
ä Tagespreis . s

2 Äug . 8ekmauser in Cakw. §
Agent seit 1852 . ^

LmpMIullA
Meine feinsten Parfümerien , sowie

echtes Löknisck Wasser, Lau äe Ouinilio,
Muaäwosser , aromatischer Kräuter-
Esssg,̂ feinste Pomaäe , Kaaröke, echtes
Klettenwurzelöl, Eormetique, Zahnpasta
unä Zahnpulver , Aeifen aller Art,
Kaarfärietinktur.

Sämmtliche Artikel in schönster
und reichster Auswahl empfehle ich
bestens zur geneigten Abnahme.

I . Reinhardt,
Friseur.

Calw.
Von Samstag,

lN ^lwn 2. Juni an hat»L Lagerbier
Ausschank

K. Müller
z. Linde.

Calw.
Ein kräftiger

Junge
aus guter Familie , welcher Lust hat,
die Brauerei zu lernen , findet Stelle.

Zu erfragen im Compt . d. Bl.Ein freundliches

Logis Oarl8orva
hat sogleich zu vermiethen

G . Großmann,
Schuhmacher.

hält seine Oaltzs in den billigsten bis
feinsten Sorten , sowie sämmtliche
Spezereiartikel bestens empfohlen.

Alzenberg.

Milch
kann ich noch etwas mehr täglich nach
Calw liefern , und wollen Bestellungen
bei Hr . L. Rentschler , Bäcker, gemacht
werden.

Joh . Nothacker,
Bauer.

.T RA Lltsu unä juussu LLiwsru .
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xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

HocüzeM-Einkaäung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns,

Freunde und Bekannte auf
Donnerstag , äen 7. Juni,

in die Thalmühle freundlichst einzuladen.
Frieärick Gärtner, Äot̂ ger̂er in §nkw.

Sohn des Schulmeisters Gärtner in Altbulach.
Frieäerike Aagser,

Tochter des Mühlcbesitzcr Kayser in Pfrondorf.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx^
Bestellungen auf

kllusslivklen, Lssrltolllen und Losks,
jetzt oder später lieferbar , nimmt an

2 i I 6 Ir¬
in roh und blaugefärbt zu Schürzen und Hosen,Hosenstoffe,
einfach und doppelt breit , fertige Schürzen für Kinder und Erwachsene von
50 L bis 1,60.

Hemdenstoffe,
in farbig , weiß Shirting , Futterstoffe rc. von 25 H bis 60 H die Elle em¬
pfiehlt

kall'LN3Mo1§sr,
_ _ _ Neubulach.

Oeste Frieclriĉ8tklaker̂Senken,
um damit aufzuräumen , verkaufe ich eine kleinere Sorte ( für Gäuorte ) mit
Garantie das Stück von 1 Mark an.

Gottlob Mohr.
Auch ist bei mir eine Gartenspritze billig zu kaufen.

_Der Obige.

l.ebensvei'sivliei'ungs- L Erspar»iss -kaiilr
in 8tutkgstt.

Ter Rechmtttgsabschlns ; Pr . 1882 constatirt in jeder Richtung
günstige Ergebnisse.
Kerficherungsstand Ende 1882 38,201 Pers . mit Mk . 103,230,700.
Darunter neue Abschlüsse

v . I . 1882 3,226 „ „ „ 20,311,500.
Tie Jahreseinuahme stieg von 7,832,542 auf „ 8,146,803.
Das Tccknngskapital „ „ „ 29,057,347 „ „ 32,185,348.
Ter ^Bankfonds „ „ „ 36,853,562 „ „ 40,737,908.
Tarnntcr Extra -Reserve für die Todesfall-

Versicherten „ 7,772,325.
Die Fonds sind durchweg pupilla risch sicher angelegt.
Statt erwarteter Sterblichkeit von 563 Personen mit -M 2,804,119.
fielen in Wirklichkeit nur an 500 Todesfälle m. 2,238,278.

In Folge dieser günstigen Sterblichkeit , der sehr geringen Verwaltungs¬
kosten von 5, ^ Prozent der Jahreseinnahme und der nutzbaren Anlage der
Fonds , ergab sich für die Todesfallversicherten ein reiner Ucberschutz von
Mk . 1,937,250.

An Dividende  werden derzeit 36 Prozent  auf die lebensläng¬
liche und 18 Prozent  extra auf die alternative Zusatz-Prämie vertheilt.

Der Rechenschaftsbericht pro 1882 ist unentgeltlich von den Bankagenten
zu beziehen.

Calw : Lehrer Iliillsr . Altensteig : Amtsnotar
Böblingen : OA .-Geom . Linlisittt . Egenhausen : Schulmsir . UnKsrer.

Herrenberg : 8r »11Ivi , Ger .-Not .-Ass. Nagold : 8elrinit1.
Weil der Stadt : Ii . 8eIl6ii ! nAei . Wildbad : I 'L' . L « in « t8vli

und Amtsnotar Wildberg : O . 4V 4 ".

Gkaser ^ anäwer ^ 8-

zeugverkaus.
Wegen Ableben meines Mannes

verkaufe ich
Montag,  den 4 . Juni,

Mittags 1 Uhr,
gegen Baarzahlung , den noch gut er-
erhaltenen vollständigen Handwerks¬
zeug , bestehend in

2 Hobelbänken , Bleizug , verschiedene
Hobel , ferner Vorrath an Glas,
Leisten, Oval -Rahmen u . s. w.

L . Schönhardt,  Glaserswittwe,
in der Nonnengasse.

vopptzlbitzr
gibt ' s jeden Abend in der

H a y d t 'schen Brauerei.

Feine8 8akatöl,
pr . >/z Liter 3 60 P - bei

S . Leu khard  t.

8 «stöne Ängerfen-
jetzkinge

sind zu haben bei
—_ Breitling,  Kübler.

Oie ÜHskenigl- und kui'Imasten -Handlung
von 6 . Culrv,

empfiehlt sämmtliche Sorten Flllllßk AttstNljj -Oklk , Farben , tkSckklt

und iu Oel abgrrikbru , Phsnolit -, Plolit -, Moiskr -Post - L ftuttfichm
Austrichmusskn für Stein , Eisen und Gewebe unter Gnrnntie

für Aechtheit und Güte ; n den billigsten Preisen.
Vollständige Maschinen -Einrichtung macht es möglich, jeden Auftrag in

wenigen Stunden zu erledigen.
Imiirsr ir « i I rrvUtrii . — klixsirs « I

Den

^6eu und Oeümllertrag
von ca. 5 Morgen Wiesen im Schleif¬
thal verkauft am

Montag,  den 4 . Juni,
Nachmittags 1 Uhr,

im eigenen Hause.
Pfrom  m e r z. Anker,

in Kenntheim.

Den Grasertrag
von 2 >/2 Morgen verkauft

Ehr Müller,  Tuchsch.

FahrtenplSne
für den Bezirk , pr . Stück 10 H , sind
vorräthig in der
A. O elf chläger 'schen Buchdruckerei.

Ksbrsnnksn 6sfe
pr . Pfd . 1. 20 . , 1. 40 ., 1. 60 .,
1. 70 ., 1. 90 . und 2. 10. in guter
und feiner Qualität bei

S . Leukhardt.

AllstLMeill
Besonderer Umstünde halber ver¬

kaufe ich aus einem hiesigen Privat¬
keller zu sehr billigen Preisen Most
und neuen wie alten Wein , und zwar
das Liter zu 21 , 27 , 34 und 58 H
gegen baare Bezahlung beim Abholen.
Muster stehen jederzeit , auch am Fasse,
zu Diensten.

Illingen,  Eisenbahnstation.
Frau Kaufmann Schäfer.

IlOttM ' LV V0U

Lalltzii - Lacktzü

in 5 riollungen um 5 . luli,
9 . August , II. 8sp1emb6n,

9 . Ootodon L 20 . November
1883

mit Gewinnen im Werth von
60,000 . — ., 30,000 . — .,
15,000 . — -4L  12,000 . — .,

°̂ >10,000 . — . u . s. w. zusam¬
men 10,000 Gcwiunen im
Gesamnttwcrth v. 500,000.

Vollloose zu allen Ziehungen
ä 10 . 50.

Theilloose zur l. Ziehung am
5. Juli 8 2 . 10.

sind zu beziehen durch die
ikanptagcnluc für Nlürltembcrg

in Stuttgart.
In Calw zu haben bei 8

Iiilik 8

Martinsmoos.

Gekä liu8zukeiüen.
LM 400 Mark Pfleg gell,

können sogleich gegen gesetz-
iWHochliche Sicherheit zu 4l/2°/s

ausgeliehen werden.
Pfleger:

Acciser Rentschker.

Llakeo kseknukZL-

in Folio , Quart und Octav sind stets
vorräthig im Compt . d. Bl.

Einige Wagen

Dung
sind in der Lederstraße zu verkaufen.

Zu erfragen im Compt . d. Bl.
Stuttgart.

HänKeuiatltzu
für Badreisende und Touristen (eigenes
Fabrikat ) schon von 3 Mark bei

Adolf Weippert,
Seilerei , Christosstraße 26.

Calw.

Dung
hat zu verkaufen

Bahnwärter Weiß.
Der von I . A. Schaum ecket:

in Reutlingen erfundene

^eäer - Gerlisettsioss
in Fläschchen ä 1 M . und 60 L ist
wieder zu. haben im

Comptoir ds . Blattes.

Nächste Woche backt

Laugenbretzel«
Georg Pfrommer,

Biergasse.
Alle Sorten

Setzlinge,
besonders schöne

Angersen
sind zu haben bei

Gärtner Reißer.

Gottesdienste.
Sonntag,  den 3. Jnni.

Vorm. (Pred-0 Hr. Dekan Berg.
Christenlehre mit den Töchtern.

Nachm. sPred. :) 2 Uhr, Hr. Helfer Braun.
Freitag,  8 . Juni,

10 Uhr, Vorbereitungspredigt.

Starke

Ängerfenjetzkinge,
ächte Oberndorfer , empfiehlt

Gärtner Karch.

Gottesdienste
in der Methodistenkapelle.

Sonntag,  den 3. Juni.
Morgens 9 Uhr. Abends 8 Uhr.

Gold -CourS.
Dukaten R.-Mk. Pf . 9 65
20 Franken-Stücke „ „ 16  22 —26

. in , . 16  20 - 24
Engl. Sovereigns „ „ 20 40—45
Rufs. Imperiales „ „ 16 75
Dollars in Gold „ „ 4 20—20

Reichsbank- Diskonto 4°4.

Dm Grasertrag
von 1' / ? Morgen verkauft

Kirn,  Kupferschmidt.
Druck un- Verlag der A. Oelschläger 'sche« Buchdruckerei. Redigier von Paul Adolfs , Ealw.
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